
eine zweite, höher gelegene T erraffe in ganzer 
Frontlänge entfteht, der kraftvolle Würfel der 
beiden Obergefchoffe, das zweite durch die Ver
mittlung einer charakteriftirch derben Zahnrchnitt
reihe e twas vorkragend, von der niederen Pyra
mide des Daches knapp gedeckt. Rechts reitlich 
und von hinten rchieben lich noch Zwerchhäurer 
mit Walm- und Giebeldächern dem Kernbau 
an, rowie ein großer, wieder in flacher T erraffe 
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in der Detailbildung tätig. Unrere von beträcht
licher Entfernung aufgenommene Abbildung 37 
projiziert die Straßenfront faft als Aufriß: Werent
lich in ihr ift die Kontraftierung des hohen, als 
Halle durchbrochenen SockelgefchoITes zu dem 
niedrigen, gegen es zurückliegende, erfte Ober
gerchoß, über das wieder der nächrte, höhere 
Stock vorragt. Seine Ecken treten in dominieren
den Riralitbildungen vor, die einen nur rchmalen 
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Abb.39. Wohnhaus Gmtav Obenauer in St. Joh,mn-Sda,·brücken 1905 bis 1906. y rundriß des Erdgefchorres 

rchließender Ardlitekturklot, der zurammen mit 
den übrigen häufig abgeretten HorizontdIen der 
Hinterfront (Abb. 36) auch nach der Gartenreite 
dds ftereometrirch Gefchichtete di e res Haures zum 
Ausdruck bringt. - Der wenig tiefe Gdrten irt 
durch ein e infaches Achrenkreuz in Rarenbeete 
und Wege horizontdl dufgetei lt ; Relief verleiht 
ihm der gleich dahinter weiter aufrteigende Berg
abhang mit der Natürlichkeit reiner Bäume. 
DenreIben Geift, der die BaumdITen im Ganzen 
organifiert hat, findet man in den FaITaden und 
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Mittelteil mit zierlichem Balkon zwirchen lich 
nehmen . Sie wiederholen, wie gesagt, nach der 
Thierrch ' rche n Analogie den Hauptumriß des 
ganzen Baus, der duch in den Rechteckpropor
tionen der ihrer Mitte eingefetlten, breiten Fenfter 
durchklingt. Umgekehrt, Breite als Hö he und 
Höhe dIs Bre ite genommen, errcheint diefes Ver
hältnis weiter noch in den Abmefrungen des zu
rückliegenden, rchmalen Mitte lfeldes des oberrten 
Stockwe rks. Das hier de r Trauflinie aufgefette 
Giebeldreieck endlich erhält reine Paralle len in 
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